
ein Saiyajin zu sein ist nicht leicht ....

ein Saiyajin zu sein ist nicht leicht ....
Pairing B/V und SG/CC

Von Ithildin

Kapitel 61: Alles wird gut...?

Da wir beide im Moment ohnehin hier auf Namek festsitzen, können wir nicht s weiter
tun, als die naheliegende Umgebung auszukundschaften. Bulma hat Recht, der Planet
ist tatsächlich so öde, wie er aussieht.

Na toll ausgerechnet, war ja klar oder?

Schweratmend versuche ich, ihren unermüdlichen Schritten zu folgen. Ich spüre meine
Verwundung deutlich, will aber nicht s sagen, das würde schon mein Stolz als Krieger
nicht zulassen.
Doch irgendwann hält sie glücklicherweise ganz von alleine an, als wir schon ein
ordentliches Stück hinter uns gebracht haben.

„Das war s, wir bleiben für s erste hier, du brauchst dringend eine Pause, wie mir
scheint!“ sagt sie plötzlich völlig ansatzlos in die Stille hinein, da wir beide bisher kaum
ein Wort miteinander gesprochen haben.

Wozu auch? Es gibt ja doch nicht s zu diskutieren.

„WAS....ich brauche eine...wie..wie kommst du jetzt darauf?“ knurre ich sie daher nicht
eben begeistert an, angesichts der Tatsache, dass sie natürlich wie üblich Recht hat.

„Du siehst müde aus mein Lieber, außerdem sind wir erstmal außer Reichweite
irgendwelcher Peilungsgeräte, also devinitiv in Sicherheit....zumindest vorerst!
Angesichts dieser Tatsache dürfte es Freezers Männern zudem außerordentlich
schwer fallen uns zu finden....meinst du nicht?

Und noch eins, ich habe langsam Hunger, ein warmes Feuer und was zu Essen könnte
daher auch nicht schaden, ich friere und hungere nämlich ungern! Und da es denke ich,
in spätestens einer Stunde Nacht und damit ordentlich kalt werden dürfte, bleiben wir
also hier an
Ort und Stelle!“ kontert sie gelassen, wobei sie mich nicht aus den Augen lässt.

Ein leises Knurren ist alles, was sie dafür von mir erntet.
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Bulma lacht prompt los.

„War ja klar Vegeta, oh man(n), ich möchte dich nur einmal im Leben positiv erleben.
So in etwa...hey gute Idee Bulma...du hast recht...gut gemacht. Aber nö...wie üblich nur
Gemecker, ist ja soooo typisch für dich!“ schließt sie gleich darauf, noch immer
sichtlich belustigt.

„Hmmppfff....verarschen kann ich mich allein, pass auf was du sagst Terrakinjin. Ich bin
NICHT so negativ, wie du mich immer hinstellen willst. Aber du machst es mir mit
deinem ach ich bin ja so clever Getue ehrlich gesagt nicht immer gerade einfach
Onna!“ raunze ich sie dafür nicht eben gutgelaunt an.

Sie sieht mich plötzlich ernst an.

„Siehst du mich wirklich so?“ sie senkt den Blick.

„Ich..ich meine ich will uns beiden doch nur helfen...?“ flüstert sie anschließend tonlos.

Mit einem versöhnlichen Seufzer gebe ich schließlich, um des lieben Friedens Willen
nach.

„Bulma ich weiß selbst sehr gut, dass du eine clevere Frau bist und dafür mag ich dich,
aber deine vorlaute Art ist manchmal echt nur schwer zu ertragen...das ist alles!“
entgegne ich ihr anschließend erstaunlich ruhig und sachlich.

Bulma schnaubt.

„Na toll...danke für s Kompliment Blödmann, das hättest du ja auch anders
formulieren können und noch eins...deine große Klappe ist zuweilen übrigens auch
nicht eben leichter zu ertragen Hoheit!“ fährt sie mich zur Strafe sichtlich angesäuert
an.

Indem muss ich lachen...ich kann nicht anders, aber es überkommt mich einfach so.

„Hey nun lass uns nicht schon wieder streiten Bulma...bitte....ich seh s ja ein!“

Und was ist.....FRIEDEN?“ frage ich sie, mit einem versöhnlichen Grinsen, wobei ich
zeitgleich versuche sie in meine Arme zu ziehen.

Wieder erwarten lässt sie es zu, ich spüre deutlich wie ihr Widerstand dabei nachlässt.
Völlig unverhofft lehnt sie sich plötzlich von sich aus, mit einem leisen Seufzer an
mich. Ich fühle ihre Atmung, wie sie ruhiger wird...ihren Herzschlag, der mich auf
merkwürdige Art und Weise ebenso beruhigt.

Mit einem leisen Brummen schiebe ich sie schließlich vorsichtig von mir weg, aber
nicht ohne ihr vorher noch einen flüchtigen Kuss auf den Mund gegeben zu haben,
den sie ohne weiteres Gemecker zulässt. Ja sie erwidert ihn sogar, wenn auch eher
zurückhaltend und vorsichtig.
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„Na schön...streiten hilft uns jetzt wirklich nicht weiter, lass uns lieber zusehen, wie
wir uns hier wenigstens halbwegs häuslich nieder lassen können...um diese sch...kalte
Nacht ansatzweise mit heiler Haut zu überstehen.“ entgegnet sie mir schließlich
gewohnt nüchtern.

Ich nicke knapp.

„Okay klingt vernünftig, ich geh mich mal umsehen, vielleicht finde ich ja was
brauchbares!?“ antworte ich ihr gelassen, wobei ich gleichzeitig Anstalten mache zu
verschwinden, um die Umgebung mal ein wenig genauer in Augenschein zu nehmen.

Bulma lächelt indessen versonnen.

„Tu was du nicht lassen kannst, ich verlass mich lieber auf meinen Insinkt und auf mein
Köpfchen Saiyajin. Du glaubst doch nicht allen Ernstes, dass eine Bulma Briefs ohne
irgend etwas nützliches in der Tasche, auch nur im Ansatz irgendwo hingeht?“

Ich sehe sie wie vom Donner gerührt an.

„Ähhhh wie war das eben, was willst du mir denn jetzt bitte schön damit wieder
unterbreiten?“ frage ich sie im selben Moment total verwirrt von dieser
merkwürdigen Ansage.

Bulma lacht.

„Na wie ich s gesagt habe....lass mich machen, du wirst es schon sehen und jetzt geh
schon Vegeta, sieh lieber nach, ob wir Gesellschaft kriegen, denn das wäre im
Augenblick eher unschön, zumindest wenn es sich dabei um Freezers Kumpane
handelt!“

Bulma verstummt, wobei sie mich nachdenklich, mit kritisch verzogenem Gesicht
ansieht.

Ich verziehe mein Gesicht für einen Moment ebenfalls zu einer Grimasse, zucke dann
jedoch mit den Schultern....okay wenn sie meint? Ich hab ja ohnehin nicht s anderes zu
tun. Gesagt getan, Minuten später bin ich unterwegs, um mir das Umfeld unseres
Lagerplatzes mal genauer anzusehen. Aber wie ich es auch anstelle, ich kann weit und
breit nicht s interessantes entdecken. Meine sonst so feinen Sinne sind hier völlig
außer Funktion.

Ich höre nicht s und ich spüre nichts, dieser Planet scheint wirklich vollkommen tot zu
sein.
Kein Lebewesen weit und breit...hier lebt offensichtlich schon lange nicht s mehr.

Na wunderbar und ausgerechnet hier hin hat SIE uns geschleppt...großartig....es
könnte nicht besser sein!
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